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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

§ 1 Geltungsbereich

Die nachstehenden allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle geschäftlichen Vorgänge der Tablo Design GmbH (nach-
stehend „Agentur“ genannt). Sie sind ausschließliche Grundlage aller Verträge, Leistungen und Angebote der Agentur und 
gelten auch für alle künftigen Geschäftsbe-ziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Ab-
weichende Geschäftsbedingungen der Geschäftspartner werden nur dann Vertragsinhalt, wenn diesen zuvor ausdrücklich 
und schriftlich seitens der Agentur zugestimmt wurde. Diese Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn die Agentur in 
Kenntnis entgegenstehender, von diesen Geschäfts-bedingungen abweichender oder in diesen Geschäftsbedingungen nicht 
geregelten Bedingungen des Kunden die Leistungen gegenüber dem Kunden vorbehaltlos ausführt, oder, wenn der Kunde in 
seiner Anfrage, seinem Angebot oder in seiner Bestellung auf die Geltung seiner Allgemeinen Geschäftsbedingungen verweist 
und die Agentur nicht ausdrücklich widerspricht.

§ 2 Leistungsgegenstand

Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Sie sind ab Angebotsdatum 30 Tage gültig. Nebenabreden sind nur wirksam, 
wenn sie schriftlich bestätigt sind.

Zwischen den Parteien kommt ein Vertrag zustande, wenn der Kunde das Angebot mündlich, schriftlich oder schlüssig durch 
die Inanspruchnahme der Leistungen von der Agentur annimmt.

Umfang und Inhalt der Leistungen ergeben sich jeweils aus den schriftlichen Angeboten der Agentur, es sei denn, der Kunde 
und die Agentur haben eine abweichende Vereinbarung getroffen.

Änderungen des Umfangs oder des Inhalts der Leistungen können auch in einem Besprechungsprotokoll festgehalten werden. 
Sofern sich ein Besprechungsprotokoll und ein aktualisiertes Angebot, welche sich auf dieselbe Änderung des Umfangs oder 
des Inhalts einer Leistung beziehen, widersprechen, gelten die Inhalte des Angebots, es sei denn, die Parteien haben eine ab-
weichende Vereinbarung getroffen.

Die Agentur übernimmt im Zusammenhang mit ihren Leistungen keinerlei rechtliche – insbesondere keine wettbewerbsrecht-
liche – Prüfung oder Beratung. Eine Haftung der Agentur besteht nicht.

§ 3 Zahlungsbedingungen

Vereinbarte Preise sind Nettopreise, zu denen die jeweils geltende Mehrwertsteuer hinzukommt. Zölle oder sonstige, auch 
nachträglich entstehende Abgaben wird die Agentur dem Kunden gesondert in Rechnung stellen.

Die Vergütung ist spätestens bei der Abnahme der Leistung, des Produktes oder des Werkes fällig. Rechnungen der Agentur 
sind entsprechend Rechnungsstellung fällig. Der Abzug von Skonto bedarf einer besonderen schriftlichen Vereinbarung. Die 
Agentur behält sich vor Vorkassenrechnungen zu stellen.

Sofern die Parteien keine abweichende Vereinbarung getroffen haben, trägt der Kunde sämtliche Muster-, Verpackungs- und 
Transportkosten (Verpackung, Fracht, Porto, Versicherungen usw.). Diese wird die Agentur dem Kunden gesondert in Rech-
nung stellen. Wir versenden unsere Rechnungen grundsätzlich im Wege des elektronischen Rechnungsversands. Der Vertrags-
partner erklärt sich hiermit einverstanden.

Werden die bestellten Arbeiten, Produkte oder Leistungen in Teilen abgenommen, so ist eine entsprechende Teilvergütung 
jeweils bei Abnahme des Produktes/der Leistung fällig. Bei Fremd-leistungen ist die Agentur berechtigt, Vorschüsse von dem 
Kunden zu fordern.

Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von 
der Agentur anerkannt sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungs-rechts ist der Kunde nur insoweit befugt, als sein Gegen-
anspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.

Die Inanspruchnahme von künstlerischen Leistungen der Agentur kann sozialabgabenpflichtig sein. Hierfür ist die Künstlerso-
zialabgabe gesondert zu zahlen. Die Pflicht zur Künstlersozialabgabe ergibt sich aus der jeweils gültigen Informationsschrift 
zur Künstlersozialabgabe und deren Paragraphen.

Die Anfertigung von Entwürfen, Produkten und Leistungen, welche die Agentur für den Auftraggeber erbringt, sind kosten-
pflichtig, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist. Nimmt der Kunde nach Lieferung der Entwürfe, die 
Bestandteil jedes gestalterischen Auftrages sind, keine Nutzungsrechte in Anspruch bzw. entscheidet sich für einen anderen 
Anbieter, so ist die Vergütung für die Entwürfe und sonstige Leistungen oder Fremdleistungen die im Zusammenhang mit den 
Entwürfen stehen, und der Agentur bereits in Rechnung gestellt sind, oder werden, in jedem Fall zu bezahlen. Die Vergütung 
entspricht in diesem Falle 50% der Gesamtleistung im Bereich Konzept, Gestaltung, Layout sowie Programmierung zuzüglich 
der sonstigen Leistung oder Fremdleistung.
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Ist für eine Leistung oder Teilleistung keine Vergütung vereinbart, gilt die agenturübliche Vergütung. Vereinbarte Nebenleis-
tungen und von der Agentur vereinbarungsgemäß verauslagte Kosten gehen, soweit dies nicht anders geregelt ist, zu Lasten 
des Kunden. Preiserhöhungen nach Vertragsabschluss, die auf Schwankungen von Wechselkursen, Lohn- oder Werkstoffver-
teuerung beruhen, können an den Kunden weitergegeben werden.

Erstreckt sich ein Auftrag über längere Zeit (ab 31 Kalendertage) oder erfordert er von der Agentur hohe finanzielle Vorleistun-
gen so erfolgt die Vergütung der Leistungen abschlägig jeweils zum Monatsende oder nach Vereinbarung.

Der Zahlungsverzug tritt automatisch bei Überschreitung des in der Rechnung genannten Zahldatums ohne vorherige Mah-
nung ein. Bei Zahlungsverzug ist die Agentur zum sofortigen Rücktritt vom Vertrag ohne besondere, vorhergehende Ankündi-
gungen berechtigt. In diesen Fällen werden ohne besondere Aufforderung sämtliche Forderungen der Agentur gegenüber dem 
Kunden sofort in einem Betrag fällig.

Bei Zahlungsverzug kann die Agentur außerdem einen Liefer-, Leistungs- und/oder Produktionsstopp verhängen.

Ein Bekanntwerden der Zahlungsunfähigkeit berechtigt die Agentur zum fristlosen Rücktritt vom Vertrag mit dem Auftragge-
ber.

Die Agentur ist bei Zahlungsverzug berechtigt, Zinsen in Höhe von neun Prozentpunkten über dem Basiszinssatz, gem. § 288 
(2) BGB, ab Zahlungsverzug zu erheben.

§ 4 Kündigung/Beendigung des Vertrages

Verweigert der Kunde rechtswidrig, ernsthaft und endgültig die Erfüllung des Vertrages oder die Annahme der vertraglichen 
Leistungen oder kündigt der Kunde den Vertrag, ohne dass berechtigte Gründe für eine solche Kündigung vorliegen, so ist die 
Agentur berechtigt,

a) die vereinbarte Vergütung zu verlangen;  abzüglich der Einsparung durch die vorzeitige       Beendigung oder

b) auf die Erfüllung des Vertrages zu bestehen oder

c) Schadenersatz wegen Nichterfüllung in Höhe von 20 % der vereinbarten Vergütung für die durch die Bearbeitung des Auf-
trages entstandenen Kosten und für entgangenen Gewinn zu fordern. Dem Kunden bleibt in solch einem Fall der Nachweis 
gestattet, dass überhaupt kein Schaden oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist; der Agentur bleibt die Gel-
tendmachung eines nachgewiesenen höheren Schadens vorbehalten.

§ 5 Abtretung

Die Abtretung von Ansprüchen gegen die Agentur ist nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der Agentur zulässig. Ein 
Anspruch auf Erteilung einer solchen Zustimmung besteht nicht. § 354 a HGB bleibt unberührt.

§ 6 Eigentumsvorbehalt

Leistungen, Nutzungsrechte und gelieferte Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum der Agentur. Bei Zugrif-
fen Dritter auf die Vorbehaltsware muss der Kunde auf das Eigentum der Agentur hinweisen und die Agentur unverzüglich 
benachrichtigen. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung der Saldoforderungen. Die Weiter-
veräußerung unserer Waren und Leistungen bei noch nicht beglichener Rechnung darf jedoch erfolgen. Die Einnahmen des 
Kunden aus dem Weiterverkauf unserer noch nicht bezahlten Waren oder Dienstleistungen müssen jedoch bis zur Höhe des 
Rechnungsbetrags an die Agentur abgetreten werden.

6.1. 	 Wir behalten uns das Eigentum an den Liefer-/Leistungsgegenständen („Vorbehaltslieferung - Vorbehaltsleistung“) 
bis zum Eingang aller Zahlungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Vertragspartner vor. Der Eigentumsvorbehalt 
erstreckt sich auch auf den anerkannten Saldo, soweit wir Forderungen gegenüber dem Vertragspartner in laufende 
Rechnung buchen (Kontokorrent-Vorbehalt). Wird zur Bewirkung der an uns für die Vorbehaltslieferung / -leistung zu 
leistenden Zahlungen eine wechselmäßige Haftung unsererseits begründet, erlischt der Eigentumsvorbehalt nicht vor 
Erlöschen unserer wechselmäßigen Haftung; bei Vereinbarung des Scheck-Wechsel-Verfahrens mit dem Vertragspartner 
erstreckt sich der Vorbehalt auch auf die Einlösung des von uns akzeptierten Wechsels durch den Vertragspartner und 
erlischt nicht durch Gutschrift des erhaltenen Schecks bei uns.

6.2. 	 Der Vertragspartner ist berechtigt, die Vorbehaltslieferung im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen; er tritt 
uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-

Endbetrags (einschließlich Mehrwertsteuer) unserer Forderungen ab, die ihm aus der Weiter-veräußerung gegen seine 
Abnehmer oder Dritte erwachsen. Stellt der Vertragspartner die Forderungen aus einer Weiterveräußerung der Vorbe-
haltslieferung in ein mit seinem Abnehmer bestehendes Kontokorrentverhältnis ein, so ist die Kontokorrentforderung 
in Höhe des an-erkannten Saldos abgetreten; gleiches gilt für den „kausalen“ Saldo im Falle der Insolvenz des Vertrags-
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partners. Zur Einziehung der abgetretenen Forderungen ist der Vertragspartner auch nach deren Abtretung ermäch-
tigt. Unsere Befugnis, die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt – vorbehaltlich der insolvenzrechtlichen Regelungen 
hiervon unberührt; jedoch verpflichten wir uns, die Forderungen nicht einzuziehen, solange der Vertragspartner seine 
Vertragspflichten nicht verletzt, insbesondere seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät sowie kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder keine Zahlungseinstel-
lung vorliegt.

 Sicherungsübereignung oder Verpfändung werden von der Veräußerungsbefugnis des Vertrags-partners nicht gedeckt. 

6.3. 	 Bei Wegfall unserer Verpflichtung gemäß vorstehend Ziff. 6.2., die Forderungen nicht selbst einzuziehen, sind wir – vorbe-
haltlich der insolvenzrechtlichen Regelungen – berechtigt, die Weiterveräußerungsbefugnis zu widerrufen und die Abtre-
tung der Herausgabeansprüche des Vertragspartners gegen Dritte zu verlangen bzw. nach Setzung einer angemessenen 
Frist die Vorbehaltslieferung zurückzunehmen. Der Vertragspartner ist zur Herausgabe verpflichtet; gegenüber diesem 
Herausgabeanspruch kann ein Zurückbehaltungsrecht durch den Vertragspartner nicht geltend gemacht werden. In der 
Zurücknahme der Vorbehaltsware durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag vor.

        	 Die aus den vorgenannten Gründen zurückgenommene Vorbehaltslieferung dürfen wir – vorbe-haltlich der insolvenz-
rechtlichen Regelungen – nach vorheriger Androhung und nach Frist-setzung angemessen verwerten; der Verwertungs-
erlös ist auf die Verbindlichkeiten des Vertragspartners  – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 
Unter den Voraussetzungen, die uns zum Widerruf der Weiterveräußerungsbefugnis des Vertragspartners berechtigen, 
können wir auch die Einziehungsermächtigung widerrufen und verlangen, dass der Vertragspartner uns die abgetrete-
nen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.

6.4. 	 Bei Beschädigung oder Abhandenkommen der Vorbehaltslieferung sowie Besitz - und Wohnungswechsel hat uns der Ver-
tragspartner unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen. Entsprechendes gilt bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen 
Dritter, damit wir Klage gemäß     § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen 
und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Vertragspartner für den uns entstan-
denen Ausfall. Wird die Freigabe der Vorbehaltslieferung ohne Prozess erreicht, können auch die dabei entstandenen 
Kosten dem Vertragspartner angelastet werden, ebenso die Kosten der Rückschaffung der gepfändeten Vorbehaltsliefe-
rung.

6.5. 	 Die Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltslieferung durch den Vertragspartner wird stets für uns vorgenommen. 
Wird die Vorbehaltslieferung mit anderen, uns nicht gehörenden Gegen-ständen verarbeitet, so erwerben wir das Mitei-
gentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltslieferung (Faktura-Endbetrag einschließlich Mehr-
wertsteuer) zu den Werten der anderen verarbeiteten Gegenstände zur Zeit der Verarbeitung bzw. Umbildung. Für die 
durch Verarbeitung bzw. Umbildung entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die Vorbehaltslieferung. An 
der durch Verarbeitung bzw. Umbildung entstehenden Sache erhält der Vertragspartner ein seinem Anwartschaftsrecht 
an der Vorbehaltslieferung entsprechendes Anwartschaftsrecht eingeräumt.

6.6. 	 Wird die Vorbehaltslieferung mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar ver-mischt oder verbunden, 
so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltslieferung (Faktura-End-
betrag einschließlich Mehrwertsteuer) zu den Werten der anderen vermischten oder verbundenen Gegenstände zum 
Zeitpunkt der Ver-mischung oder Verbindung. Erfolgt die Vermischung oder Verbindung in der Weise, dass die Sache des 
Vertragspartners als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Vertragspartner uns anteilmäßig Mitei-
gentum überträgt. Der Vertragspartner verwahrt das Alleineigentum oder das Miteigentum für uns.

6.7. 	 Bei der Weiterveräußerung unserer Vorbehaltslieferung nach Verarbeitung oder Umbildung tritt der Vertragspartner sei-
ne Vergütungsansprüche in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) unserer Forderungen bereits 
jetzt sicherungshalber an uns ab. Haben wir aufgrund der Verarbeitung bzw. Umbildung oder der Vermischung bzw. Ver-
bindung der Vorbehaltslieferung mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen nur Miteigentum gemäß vorstehen-
der Ziff. 6.5. oder 6.6. erworben, wird der Vergütungsanspruch des Vertrags-partners nur im Verhältnis des von uns für die 
Vorbehaltslieferung berechneten Endbetrages inklusive Mehrwertsteuer zu den Rechnungsendbeträgen der anderen, 
uns nicht gehörenden Gegenstände im Voraus an uns abgetreten. Im Übrigen gelten für die im Voraus abgetretenen For-
derungen die vorstehenden Ziff. 6.2. bis 6.4. entsprechend. 

6.8. 	 Ist der Eigentumsvorbehalt oder die Abtretung nach ausländischem Recht, in dessen Bereich sich unsere Vorbehaltslie-
ferung befindet, nicht wirksam, so gilt die dem Eigentumsvorbehalt und der Abtretung in diesem Rechtsgebiet entspre-
chende Sicherung als vereinbart. Ist zur Entstehung solcher Rechte die Mitwirkung des Vertragspartners erforderlich, so 
ist er auf unsere An-forderung hin verpflichtet, alle Maßnahmen zu ergreifen, die zur Begründung und Erhaltung solcher 
Rechte notwendig sind. 

6.9. 	 Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Vorbehaltslieferung pfleglich zu behandeln und auf seine Kosten instand zu hal-
ten; der Vertragspartner ist insbesondere verpflichtet, die Vorbehalts-lieferung auf seine Kosten zu unseren Gunsten aus-
reichend zum Neuwert gegen Diebstahl, Raub, Einbruch, Feuer- und Wasserschaden zu versichern. Der Vertragspartner 
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tritt alle sich hieraus ergebenden Versicherungsansprüche hinsichtlich der Vorbehaltslieferung schon jetzt an uns ab. Wir 
nehmen die Abtretung an. Darüber hinaus bleibt uns die Geltendmachung unserer Erfüllungs- bzw. Schadensersatzan-
sprüche vorbehalten. 

6.10. Der Vertragspartner tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die Ver-
bindung der Vorbehaltslieferung mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

6.11. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Vertragspartners insoweit freizugeben, als der 
realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

§ 7 Sonderleistungen und Nebenkosten

Sonderleistungen, wie die Umarbeitung oder Änderung von Reinlayouts, Manuskripten, Konzepten, Leistungsabläufen etc., 
die auf Grund von Änderungen der Auftrags-/Vertragsinhalte vom Kunden gewünscht werden, werden nach dem Zeitaufwand 
und entsprechend dem Preismaßstab des vorliegenden Auftrags berechnet. Die Agentur ist dazu berechtigt, die zur Auftrags-
erfüllung notwendigen Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des Auftraggebers zu bestellen. Der Auftraggeber erteilt 
hierzu der Agentur entsprechende Vollmachten. Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im Namen und für Rech-
nung von der Agentur abgeschlossen werden, verpflichtet sich der Auftraggeber, die Agentur im Innenverhältnis von sämtli-
chen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich aus dem Vertragsabschluss ergeben. Dazu gehört insbesondere die Übernahme 
der Kosten. Die Agentur berechnet für die Abwicklung und Koordination von Fremdleistungen eine Gebühr i.H. von 15% des 
Auftragsvolumens der vergebenen Fremdleistungen. Auslagen für technische Nebenkosten sowie Materialkosten, insbeson-
dere für spezielle Materialien, für die Anfertigung von Modellen, Fotos, Korrekturabzügen, Zwischenaufnahmen, Reproduktio-
nen, Satz und Druck sind vom Auftraggeber zu erstatten.

Reisekosten und Spesen für Reisen, die im Zusammenhang mit dem Auftrag zu unternehmen und mit dem Auftraggeber abge-
sprochen sind oder für erforderlich gehalten werden, sind vom Auftraggeber zu erstatten.

§ 8 Korrektur, Produktion, Produktionsüberwachung, Produktionsleitung und Belegmuster

Die Produktion, -überwachung und -leitung durch die Agentur erfolgt nur aufgrund besonderer Vereinbarungen und Verträge. 
Bei Übernahme von Produktionsleistungen jeglicher Art ist die Agentur berechtigt, nach eigenem Ermessen die notwendigen 
Entscheidungen zu treffen und entsprechende Anweisungen zu geben. Darüber hinaus hat der Auftraggeber die Möglichkeit, 
im Auftrag Produktionsvorgänge näher oder detailliert zu definieren und nach Absprache mit der Agentur schriftlich als Be-
standteil der Produktionsleistung zu erklären. Von allen vervielfältigten und durch die Agentur erstellten Arbeiten überlässt 
der Auftraggeber der Agentur bis zu 10 einwandfreie Exemplare unentgeltlich. Die Agentur ist berechtigt, diese Muster zum 
Zwecke der Eigenwerbung zu verwenden. Die Agentur ist ebenfalls dazu berechtigt, Kopien von erstellten Print- und elektro-
nischen Medien zu Referenzzwecken in eigenen Präsentationen zu verwenden als auch Auftraggeber, wenn schriftlich nichts 
anderes vereinbart wurde, ab dem Zeitpunkt der Auftragsausführung öffentlich zu nennen. Vor Ausführung von Vervielfäl-
tigungen von durch die Agentur erstellten Produkten durch andere Unternehmen als der Agentur selbst, sind der Agentur 
Korrekturmuster vorzulegen. Der Kunde erhält von der Agentur nach Erstellung seiner in Auftrag gegebenen grafischen Leis-
tungen einen Korrekturabzug. Dieser ist vom Kunden auf Richtigkeit der darin aufgeführten Angaben sowie auf Tippfehler 
zu überprüfen. Verbesserungen und Änderungen sind der Agentur umgehend und unter Einhaltung einer Frist von max. 5 
Werktagen anzuzeigen bzw. zuzusenden. Nach Änderung der Vorlage erhält der Kunde auf Wunsch erneut einen Korrekturab-
zug. Dieser ist ebenfalls zu prüfen und zurück zu senden. Bei einem farbigen Korrekturabzug sind die Farben aus technischen 
Gründen nicht farbverbindlich für den Druck. Der Kunde erhält für die Rücksendung des Korrekturabzuges eine Frist von 5 
Werktagen. Geht bis zu diesem Zeitpunkt kein Korrekturabzug bei der Agentur ein, so gilt dieser als fehlerfrei. Die Haftung für 
die Richtigkeit der Vorlage liegt letztendlich beim Kunden. Wünscht der Kunde keinen Korrekturabzug, so haftet er ebenfalls 
für Richtigkeit und für Tippfehler.

§ 9 Leistungsbeschreibung / Mängelhaftung

Leistungen:

Die Agentur verpflichtet sich, den Auftrag mit größtmöglicher Sorgfalt auszuführen, insbesondere auch ihr überlassene Vor-
lagen, Filme, Arbeitsdaten, firmeninterne Unterlagen etc. sorgfältig zu behandeln. Die in unseren Leistungsbeschreibungen 
aufgeführte Beschaffenheit legen die Eigenschaften unserer Leistungen umfassend und abschließend fest. Die Beschreibun-
gen unserer Leistungen sind im Zweifel Gegenstand von Beschaffenheitsvereinbarungen und nicht von Garantien oder Zusi-
cherungen. Erklärungen unsererseits in Zusammenhang mit diesem Vertrag enthalten im Zweifel keine Garantien oder Zu-
sicherungen im Sinne einer Haftungsverschärfung oder Übernahme einer besonderen Einstandspflicht. Im Zweifel sind nur 
ausdrückliche schriftliche Erklärungen unsererseits in Bezug auf die Abgabe von Garantien und Zusicherungen maßgeblich. 
Eine Ver-äußerung ihr übermittelter Informationen und Unterlagen an Dritte ist nur nach gesonderter und schriftlicher Ge-
nehmigung seitens des Auftraggebers genehmigt bzw. nur dann zulässig, wenn es die einwandfreie Ausführung des Auftrages 
erfordert. Die Agentur haftet für entstandene Schäden nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Ein über den Auftragswert 
hinausgehender Schadensersatz ist ausgeschlossen. Mit der Genehmigung (schriftlicher oder mündlicher Art) durch den Auf-
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traggeber von Korrekturabzügen, Entwürfen, Reinausführungen, Reinlayouts, Texten, elektronischen Medien und Konzepten, 
die die Agentur dem Auftraggeber zur Kontrolle / Korrektur bereitstellt, übernimmt dieser die Verantwortung für die Richtig-
keit von Wort und Bild (auch inhaltlich). Für die vom Auftrag-geber freigegebenen Entwürfe, Texte, Reinausführungen, elekt-
ronischen Medien, Konzepte und Produkte entfällt für die Agentur jede Haftung. Sollte die Agentur aus der Verwendung von 
durch den Kunden bereitgestellten Daten von Dritten gerichtlich oder außergerichtlich in Anspruch genommen werden, so 
erklärt der Auftraggeber schon heute rechtsverbindlich, die Agentur vollkommen schad- und klaglos zu halten und sämtliche 
Kosten nach erster Aufforderung der Agentur zu ersetzen. Be-anstandungen – gleich welcher Art – sind innerhalb von 5 Werk-
tagen nach Ablieferung des Werks oder Mitteilung/Übermittlung/Ausführung einer Dienstleistung schriftlich bei der Agentur 
geltend zu machen. Danach gilt das Werk/die Leistung als mangelfrei angenommen. Beanstandungen nach dieser Frist, be-
sonders bei einem offensichtlichen Mangel, kann die Agentur zurückweisen. Die Ver-wendung der mangelhaften Ware darf 
bis zur Klärung nicht erfolgen. Farbverbindliche Vorlagen bedingen den Einsatz von Auflagenpapier und Auflagenmaschinen. 
Der Auftraggeber hat die Vertragsgemäßheit der gelieferten Ware sowie zur Korrektur übersandten Vor- und Zwischenerzeug-
nisse in jedem Fall unverzüglich zu prüfen. Die Gefahr etwaiger Fehler geht mit der Druckreifeerklärung auf den Auftraggeber 
über. Bei farbigen Reproduktionen gelten geringfügige Abweichungen zwischen Andrucken und dem Auflagendruck sowie 
innerhalb des Auflagendrucks als vereinbart bis zu einer Toleranz von +/- 15% des Volltondichtewertes. Proofs, Wachsdrucke, 
Cromaline, farbige Laserdrucke und andere Simulationen des Druckbildes sind niemals farbverbindlich. Aufträge mit diesen 
Vorlagen werden nach betriebsüblichen Druckstandards verarbeitet. Bei der Veröffentlichung von Print- und E-Medien (insbe-
sondere Anzeigenschaltungen, Radiospots, Fernseh- und Kinospots) gehen nach Auftragsübergabe an das ausführende Un-
ternehmen alle Haftungsfragen der Agentur hinsichtlich der einwandfreien Veröffentlichung ebenfalls an dieses Unternehmen 
über. Bei nicht einwandfreier oder unterlassener Veröffentlichung der Medien aufgrund technischer oder organisatorischer 
Fehler, Fahrlässigkeit etc. des veröffentlichenden Unternehmens, haftet dieses für alle daraus resultierenden Forderungen 
seitens des gegenüber der Agentur existierenden Auftraggebers.

Lieferungen:

Es wird keine Gewähr für Schäden aus nachfolgenden Gründen übernommen: ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung 
oder Bedienung, fehlerhafte Montage durch den Vertragspartner oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachläs-
sige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, Austauschwerkstoffe, chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse 
(sofern sie nicht von uns zu vertreten sind), unsachgemäße und ohne vorherige Genehmigung durch uns erfolgte Änderungen 
oder Instandsetzungsarbeiten seitens des Vertragspartners oder Dritter. Mängelansprüche des Vertragspartners bestehen 
nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit oder bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit unserer Lieferungen bzw. Leistungen. Die Mängelrechte des Vertragspartners setzen voraus, dass dieser seinen 
nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Soweit ein Man-
gel vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur Nacherfüllung in Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen 
mangelfreien Sache berechtigt. Sollte eine der beiden oder beide Arten dieser Nacherfüllung unmöglich oder unverhältnismä-
ßig sein, sind wir berechtigt, sie zu verweigern. Wir können die Nacherfüllung auch verweigern, solange der Vertragspartner 
seine Zahlungspflichten uns gegenüber nicht in einem Umfang erfüllt, der dem mangelfreien Teil der erbrachten Leistung 
entspricht. Wir sind verpflichtet, alle zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass die Lieferung nach einem an-
deren Ort als zum Erfüllungsort verbracht wurde, es sei denn, die Verbringung entspricht dem bestimmungsgemäßen Ge-
brauch. Wir sind berechtigt, die Mangelbeseitigung auch durch Dritte ausführen zu lassen. Ersetzte Teile werden unser Eigen-
tum. Bei Unmöglichkeit oder Fehlschlagen der Nacherfüllung, schuldhafter oder unzumutbarer Verzögerung oder ernsthafter 
und endgültiger Verweigerung der Nacherfüllung durch uns oder Unzumutbarkeit der Nacherfüllung für den Vertragspartner 
ist dieser nach seiner Wahl berechtigt, entweder den Kaufpreis entsprechend herabzusetzen (Minderung) oder vom Vertrag 
zurückzutreten (Rücktritt).  Soweit sich nachstehend aus Ziff. 9.1. und Ziff. 9.2. nichts anderes ergibt, sind weitere Ansprüche 
des Vertragspartners, die mit Mängeln unserer Lieferungen und Leistungen in Zusammenhang stehen, gleich aus welchem 
Rechts-grund (insbesondere Schadensersatzansprüche wegen Mängeln und Pflichtverletzungen, deliktische Ansprüche auf 
Ersatz von Sachschäden sowie Ansprüche auf Aufwendungsersatz) ausgeschlossen; dies gilt insbesondere für Ansprüche aus 
Schäden außerhalb der Liefergegenstände, z.B. an anderen Sachen des Vertragspartners, sowie für den Anspruch auf Ersatz 
entgangenen Gewinns. 

9.1.   Der im vorherigen Absatz geregelte Haftungsausschluss gilt nicht: 

Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer schuldhaften Pflichtverlet-
zung unsererseits, unserer gesetzlichen Vertreter oder unserer Erfüllungsgehilfen beruhen; für die zwingende Haftung 
nach dem Produkthaftungsgesetz; bei schuldhafter Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht oder einer „Kardinal-
pflicht“ durch uns, unsere gesetzlichen Vertreter oder unsere Erfüllungsgehilfen; soweit keine vorsätzliche oder grob 
fahrlässige Vertragsverletzung vorliegt, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintre-
tenden Schaden begrenzt; Im Falle des arglistigen Verschweigens eines Mangels, bei Übernahme einer Garantie oder bei 
Zusicherung einer Eigenschaft, falls gerade ein davon umfasster Mangel unsere Haftung auslöst; für einen sonstigen von 
uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder unseren Erfüllungsgehilfen zu vertretenden Anspruch des Vertragspartners 
auf Ersatz des Schadens statt der Leistung; soweit keine vorsätzliche oder grob fahrlässige Vertragsverletzung vorliegt, 
ist die schadensersatz-haftung dem Grunde nach auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden und 
der Höhe nach auf insgesamt den dreifachen Nettolieferwert des jeweiligen betroffenen Geschäfts begrenzt. Für sonstige 
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Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung unsererseits, unserer gesetzlichen Vertre-
ter oder unserer Erfüllungsgehilfen beruhen; soweit keine vorsätzliche Vertragsverletzung vorliegt, ist die Schadenser-
satzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

9.2.  Für den Fall des Aufwendungsersatzes gilt Ziff. 9.1. entsprechend. Die gesetzlichen Regelungen über die Beweislast blei-
ben durch die vorstehenden Regelungen Ziff. 9., insbesondere Ziffern 9.1. bis 9.2., unberührt. Regressansprüche des Ver-
tragspartners gegen uns gemäß § 478 BGB (Rückgriff des Unternehmers) bestehen nur insoweit, als der Vertragspartner 
mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. Im 
Übrigen bleiben Ansprüche aus Herstellerregress unberührt. 

Die Versendung der Arbeiten, Leistungen, Produkte und die Versendung von Vorlagen erfolgt auf Gefahr und auf Rechnung des 
Auftraggebers. Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die Sendung an die den Transport ausführende Person ab- oder 
übergeben worden ist. Die Transportgefahr trägt der Kunde auch bei Teillieferungen oder im Falle von Rücksendungen. Etwa-
ige Transportschäden müssen uns unmittelbar, spätestens jedoch innerhalb von zwei Tagen gemeldet werden.

§ 10 Haftung für Nebenpflichten

Kann aufgrund Verschuldens von uns, unserer gesetzlichen Vertreter oder unserer Erfüllungsgehilfen der gelieferte Gegen-
stand vom Vertragspartner infolge unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor Vertragsschluss liegenden Vorschlägen 
und Beratungen sowie anderen vertraglichen Neben-pflichten (insbesondere Anleitung für Bedienung und Wartung des Lie-
fergegenstandes) nicht ver-tragsgemäß verwendet werden, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Vertragspart-
ners die Regelungen vorstehend unter Lieferungen entsprechend.

§ 11 Gestaltungsfreiheit / Rechte an Know-How, Erfindungen, Entwürfen und Vorlagen

Im Rahmen des Auftrages besteht Gestaltungsfreiheit. Reklamationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung sind aus-
geschlossen. Wünscht der Auftraggeber während oder nach der Entwurfs-produktion Änderungen, so hat er die Möglichkeit, 
bis zu zwei Änderungsmuster fertigen zu lassen. Jede weitere Änderung wird mit Mehrkosten auf Stundenbasis berechnet. 
Wünscht der Kunde Änderungen am Reinentwurf / -layout, nachdem er es zuvor als einwandfrei erklärt hat (mündlich oder 
schriftlich), so hat er die Mehrkosten zu tragen. Die Agentur behält den Vergütungsanspruch für bereits begonnene Arbeiten. 
Statt Wandlung / Minderung behält sich die Agentur vor, zunächst höchstens zwei Nachbesserungen zu erbringen. Der Auf-
traggeber versichert, dass er zur Verwendung aller der Agentur übergebenen Vorlagen berechtigt ist. Sollte er entgegen dieser 
Versicherung nicht zur Verwendung berechtigt sein, stellt der Auftraggeber die Agentur von allen Ersatzansprüchen Dritter 
frei. Der Auftraggeber versichert der Agentur, die Rechte zu besitzen, um sämtliche von ihm zur Verfügung gestellten Daten 
(Slogans, Logos, Bilder, Videos, Texte etc.) weltweit, uneingeschränkt und unbefristet nutzen zu können. 

Bei uns vorhandene bzw. während der Durchführung der mit uns abgeschlossenen Verträge ge-wonnene geheime, hochwerti-
ge und fortschrittliche Kenntnisse (Know-how) sowie Erfindungen und etwaige diesbezügliche gewerbliche Schutzrechte ste-
hen – vorbehaltlich gesonderter Vereinbarung bzw. der dem Vertragspartner nach Sinn und Zweck des Vertragsverhältnisses 
zustehenden Nutzung oder Verwendung der Liefergegenstände – allein uns zu. Auch die in Erfüllung des Vertrages entstehen-
den Daten und / oder Dateien verbleiben im Eigentum der Agentur. Die Agentur ist nicht verpflichtet, Daten und / oder Dateien 
an den Auftraggeber herauszugeben. Wünscht der Auftrag-geber deren Herausgabe, so ist dies gesondert zu vereinbaren und 
zu vergüten.

Der Vertragspartner stimmt zu, dass wir den Namen und das Logo des Kunden sowie angefertigte Renderings, Entwürfe und 
Fotografien der hergestellten Produkte auf einer  Internetseite / -seiten der Kling Unternehmensgruppe zum Abruf durch Drit-
te veröffentlichen und für sonstige Werbezwecke nutzen. Die Zustimmung ist nur aus wichtigem Grund widerrufbar.

§ 12 Liefer- und Abgabetermine

Die Agentur hat das Ziel, alle vereinbarten Termine der Auftragsfertigstellung möglichst genau einzuhalten. Die Agentur haftet 
nicht für Versäumnisse und Lieferschwierigkeiten der im Rahmen der Auftragsabwicklung vergebenen Fremdleistungen. Die 
angestrebten Erfüllungstermine können nur dann eingehalten werden, wenn der Auftraggeber zu den vom Auftragnehmer 
angegebenen Terminen alle notwendigen Arbeiten und Unterlagen vollständig zur Verfügung stellt und seiner Mit-wirkungs-
pflicht im erforderlichen Ausmaß nachkommt. Lieferverzögerungen und Kostenerhöhungen, die durch unrichtige, unvollstän-
dige oder nachträglich geänderte Angaben und Informationen bzw. zur Verfügung gestellte Unterlagen entstehen, können 
nicht zum Verzug der Agentur führen. Daraus resultierende Mehrkosten trägt der Auftraggeber. Die Nichteinhaltung der Ter-
mine berechtigt den Kunden allerdings erst dann zur Geltendmachung der ihm gesetzlich zustehenden Rechte, wenn er der 
Agentur eine Nachfrist von mindestens vierzehn Tagen gewährt hat. Diese Frist beginnt mit der schriftlichen Terminanmah-
nung in Verbindung mit einer darin enthaltenen Inverzugsetzung gegen-über der Agentur. Eine Verpflichtung zur Leistung 
von Schadenersatz aus dem Titel des Verzugs besteht nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der Agentur. Weitergehende 
Ansprüche sind ausgeschlossen. Höhere Gewalt, Krieg, Aufruhr, Streik, Aussperrung und unverschuldete erhebliche Betriebs-
störungen verlängern die jeweiligen Fristen und die Dauer der durch diese Umstände bedingten Leistungsstörungen um die 
Dauer der Leistungsstörungen. Unabwendbare oder unvorhersehbare Ereignisse – insbesondere Verzögerungen bei Auftrag-
nehmern der Agentur – entbinden die Agentur ebenfalls von der Einhaltung des vereinbarten Liefertermins. Verzögert sich 
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die Durchführung des Auftrages aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat, so kann die Agentur eine angemessene 
Erhöhung der Vergütung verlangen. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässig-keit kann sie auch Schadensersatzansprüche geltend 
machen. Die Geltendmachung eines weiter-gehenden Verzugsschadens bleibt davon unberührt.

§ 13 Verletzung der Rechte Dritter

Wir übernehmen keine Gewährleistung dafür, dass durch die Benutzung, den Einbau, Weiterverkauf sowie die Veröffentlichung 
der Leistung oder Liefergegenstände keine Schutzrechte Dritter verletzt werden; wir sichern jedoch zu, dass uns das Bestehen 
derartiger Schutzrechte Dritter an den Liefer-gegenständen nicht bekannt ist.

§ 14 Copyright / Urheberrecht

Skizzen, Entwürfe, Logos, Layouts, Konzepte, Fotos, Filmmaterial und alle weiteren Medien, die in Folge eines Auftrages für 
einen Kunden hergestellt, produziert oder entworfen werden, unterliegen dem Copyright / Urheberrecht der Agentur. Die Wei-
terverwertung der Vorlagen (z. B. als Werbe-anzeige usw.) bedarf der schriftlichen Zustimmung der Agentur. Alle mit den gelie-
ferten Arbeiten der Agentur zusammenhängenden Urheberrechte verbleiben somit bei der Agentur. Einzig die Nutzungs-rech-
te für den im Auftrag / Vertrag bestimmten Zweck gehen an den Auftraggeber über; d.h. je nach Vertragszweck bestimmen sich 
der räumliche, zeitliche, medienspezifische und inhaltliche Umfang des Nutzungsrechtes sowie die jeweils eingeräumte Nut-
zungsart. Nutzungsrechte an Arbeiten, die bei Beendigung des Vertrages noch nicht bezahlt sind oder im Falle der Abrechnung 
auf Provisions-basis noch nicht veröffentlicht worden sind, verbleiben vorbehaltlich anderweitig getroffener Ab-machungen 
bei der Agentur.

§ 15 Verjährung

Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte wegen Mängeln der Lieferungen bzw. Leistungen – gleich aus welchem Rechts-
grund – beträgt ein Jahr; bei Mehrschichtenbetrieb verkürzt sich vorbe-nannte Verjährungsfrist auf sechs Monate. Dies gilt 
jedoch nicht in den Fällen der §§ 438 Abs. 1 Nr. 1, 438 Abs. 1 Nr. 2, 479 Abs. 1 sowie 634 a) Abs. 1 Nr. 2 BGB; insoweit gilt eine Ver-
jährungsfrist von drei Jahren. Die Verjährungsfristen nach Satz 1 gelten auch für sämtliche Schadensersatzansprüche gegen 
uns, die mit dem Mangel in Zusammenhang stehen – unabhängig von der Rechtsgrundlage des Anspruchs. Soweit Schadens-
ersatzansprüche jeder Art gegen uns bestehen, die mit einem Mangel nicht in Zusammenhang stehen, gilt für sie die Verjäh-
rungsfrist von Satz 1. Die Verjährungsfristen nach Satz 1 und Satz 2 gelten nicht - im Falle des Vorsatzes; - wenn wir den Mangel 
arglistig ver-schwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Lieferungen bzw. Leistungen übernommen haben; bei 
Arglist gelten anstelle der in Satz 1 genannten Fristen die gesetzlichen Verjährungsfristen, die ohne Vorliegen von Arglist gelten 
würden unter Ausschluss der Fristverlängerung bei Arglist gemäß den §§ 438 Abs. 3 bzw. 634 a Abs. 3 BGB; - für Schadenser-
satzansprüche in den Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder Freiheit; - bei Ansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz; - bei einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung oder - bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 
Insoweit gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. Soweit nicht ausdrücklich anderes bestimmt ist, bleiben die gesetzlichen 
Bestimmungen über den Verjährungs-beginn, die Ablaufhemmung, die Hemmung und den Neubeginn von Fristen unberührt. 
Die Ansprüche auf Minderung und die Ausübung eines Rücktrittsrechts sind ausgeschlossen, soweit der Nacherfüllungsan-
spruch verjährt ist. Der Vertragspartner kann in diesem Fall aber die Zahlung der Vergütung insoweit verweigern, als er auf-
grund des Rücktritts oder der Minderung dazu berechtigt sein würde.

§ 15 Forderungsabtretungen durch den Vertragspartner

Forderungen gegenüber uns in Bezug auf die von uns zu erbringenden Lieferungen oder Leistungen dürfen nur mit unserer 
vorherigen schriftlichen Zustimmung abgetreten werden. 

§ 16 Hinweise auf die Kundenbeziehung/Datenschutz

Sofern die Parteien keine abweichende Vereinbarung getroffen haben, ist die Agentur berechtigt, mit dem Kunden und der Ge-
schäftsbeziehung mit dem Kunden zu werben. Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, dass die im Rahmen des Vertrags-
schlusses erhobenen persönlichen Daten auto-matisiert verarbeitet werden. Die Agentur wird diese Daten nur im Rahmen und 
den Grenzen des Bundesdatenschutzgesetzes verarbeiten und verwenden. Die Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nur im 
Rahmen der Erfordernisse einer ordnungsgemäßen Auftragsabwicklung.

§ 17 Vertragsstrafe

Alle Rechte (insbesondere Eigentums- und Urheberrechte bzw. urheberrechtliche Verwertungsrechte sowie gewerbliche 
Schutzrechte) an den dem Vertragspartner im Rahmen unserer Geschäfts-beziehung überlassenen Vertragsunterlagen (ins-
besondere Entwürfe, Zeichnungen, Prospekte, Kataloge, Abbildungen, Kalkulationen etc.) sowie Mustern, Modellen und Pro-
totypen stehen – vorbehaltlich ausdrücklich abweichender Vereinbarung – ausschließlich uns zu. Der Vertragspartner darf 
die vorbenannten Unterlagen, Muster, Modelle und Prototypen nur im Rahmen der mit uns abgeschlossenen Verträge und 
nur mit unserem Einverständnis verwenden und verwerten. Sie sind geheim zu halten, außer sie waren bereits bei Erhalt dem 
Vertragspartner bekannt oder allgemein zugänglich oder wurden später ohne Zutun oder Verantwortlichkeit des Vertrags-
partners offen-kundig; sie dürfen insbesondere nur nach unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung Dritten zugänglich 
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gemacht werden. Mit Hilfe vorbenannter Unterlagen, Muster, Modelle und Prototypen dürfen unsere Leistungs- / Lieferge-
genstände weder nachgeahmt noch in anderer Weise nach-gebildet, noch derart nachgeahmte oder nachgebildete Produkte 
vertrieben oder in sonstiger Weise verwertet werden. Der Vertragspartner verpflichtet sich, bei jeder Zuwiderhandlung gegen 
vorbe-nannte Verpflichtungen eine Vertragsstrafe in Höhe von € 5.000,00 an uns zu bezahlen, sofern er nicht den Nachweis 
seines Nichtverschuldens führt. Die Geltendmachung eines darüber hinaus-gehenden Schadensersatzes behalten wir uns vor.

§ 18 Erfüllungsort/Gerichtsstand/Anwendbares Recht

Vorbehaltlich besonderer Vereinbarung ist Erfüllungsort ausschließlich unser Geschäftssitz. Ist der Vertragspartner Kaufmann 
im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich -rechtliches Sondervermögen, 
so ist Gerichtsstand für alle Verpflichtungen aus und in Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis – auch für Wechsel- und 
Schecksachen – unser Geschäftssitz oder nach unserer Wahl auch der Sitz des Vertragspartners. Vorstehende Gerichts-stands-
vereinbarung gilt auch gegenüber Vertragspartnern mit Sitz im Ausland. Für alle Rechte und Pflichten aus und in Zusammen-
hang mit dem Vertragsverhältnis kommt ausschließlich und ohne Rücksicht auf kollisionsrechtliche Regelungen das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Aus-schluss des UN-Kaufrechts (CISG: Übereinkommen der Vereinten Nationen über Ver-
träge über den internationalen Warenkauf vom 11.04.1980) zur Anwendung. Sollte eine Bestimmung in diesen ALLGEMEINEN 
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen zwischen uns und dem Vertragspart-
ner unwirksam sein oder werden, so wird hier-von die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht 
berührt. Vertrags-partner aus EG-Mitgliedsstaaten sind uns bei innergemeinschaftlichem Erwerb zum Ersatz des Schadens 
verpflichtet, der uns möglicherweise entsteht - aufgrund von Steuervergehen des Vertrags-partners selbst oder - aufgrund 
falscher oder unterlassener Auskünfte des Vertragspartners über seine für die Besteuerung maßgeblichen Verhältnisse. 

Stand November 2019
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